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Im Diagramm sind die folgende Begriffe

versteckt, die waagerecht (von links oder rechts), senkrecht 

(von oben oder unten) und diagonal geschrieben sind und 

andere Wörter überschneiden können. 
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Das verpasste Matt gegen Giri zeigte Wirkung: 

Gegen den Ungarn riss dem Weltmeister 

der Geduldsfaden.

Magnus Carlsen verliert 
gegen Rapport

Beim Elitetreffen in Wijk aan Zee hatte Carlsen in Runde sieben
endlich einmal den zähen Giri überspielt, doch dann geschah das
Unfassbare: Der Weltmeister übersieht ein Matt in drei Zügen
und musste sich nach 123 Zügen mit einem Remis begnügen. 
Dies blieb nicht ohne Wirkung, denn anderntags wollte er gegen
Rapport zu viel. Der Ungar parierte aber alle Versuche und voll-
streckte dann hübsch. Der Stand nach neun von 13 Runden:
So 6, Carlsen, Eljanow, Wei Yi je 5½, Aronjan, Adhiban, Karjakin
je 5, Harikrishna, Giri je 4½, Andreikin, Wojtaszek je 4, Rapport,
Nepomnjaschtschi je 3½, van Wely 1½.

Richard Rapport – Magnus Carlsen

Wijk aan Zee 2017, 8. Runde
Reti-Eröffnung

1.Sf3 d5 2.b3 Lf5 3.Lb2 e6 4.d3 h6 5.Sbd2 Sf6 6.c4 c6 7.g3 Le7

8.Lg2 0-0 9.0-0 Sbd7 10.a3 a5 11.Db1 Lh7 12.b4 a:b4 13.a:b4

Nach dem Rapport-typischen 2.b3!? ist die Partie alsbald auf zivi-
le Pfade hinübergewechselt, diese Art von Stellungen wurde 
einst schon von Capablanca gespielt. Da 13...L:b4? an 14.L:f6 
scheitert, verstärkt Carlsen den Druck auf den b-Bauern:
13...Db6 14.Lc3 T:a1 15.D:a1 L:b4 16.L:b4 D:b4 17.Tb1 Dd6 18.T:b7

Die Stellung wurde vereinfacht, und es sollte nicht viel los sein.
Weiß steht eine Kleinigkeit aktiver, doch Carlsen möchte seine
Hoffnungen auf einen vollen Punkt noch nicht aufgeben.
18...e5 19.d4 e:d4 20.S:d4 c5 21.S4b3 d4 22.Lh3! d3?

Statt dieses pseudoaktiven Zuges war 22...Tb8 angezeigt: 23.T:b8
D:b8 24.Da6 Lc2 bzw. 24.Da5 De5 mit Gegenspiel.
23.e3 Se5 24.Lg2

Das weiße Springerpaar blockiert perfekt den Bauern d3, deckt c4
und attackiert c5. Das Bauernduo e3/f2 wird sich unweigerlich in
Bewegung setzen, zudem kontrolliert Weiß die offenen Linien.
24...Tc8 25.f4 Seg4 26.e4 Te8

Carlsen erhofft sich von dem folgenden Figurenopfer Gegenspiel.
27.e5 S:e5 28.f:e5 T:e5 29.Tb6!

Durchkreuzt die schwarzen Pläne. Nach Turmtausch würde Weiß
dominieren, und 29...Dc7 30.Tc6 Db8 31.Tc8+ ändert nichts.
29...De7 30.Tb8+ Se8 31.Lc6!!

Der elegante Gewinnzug. Rapport ignoriert die Drohung ...Te1+.
31...Te1+ 32.D:e1 D:e1+ 33.Sf1 1:0

Es folgt unweigerlich T:e8+ mit Damengewinn oder Matt. Nach
33...Kf8 34.T:e8+ behält Weiß eine Mehrfigur, und zunächst 33...d2
34.Sb:d2 ändert nichts.

In der Frauenbundesliga endete das Spitzenspiel zwischen
Schwäbisch Hall und Baden-Baden (mit Kostenjuk und den
Musitschuk-Schwestern) etwas glücklich für die Haller mit 3:3. 
Anderntags gab es für die Titelaspiranten klare Siege gegen
Karlsruhe und Deizisau. Überschattet wurde die Veranstaltung
durch die Nachricht vom Tod der 49-jährigen Rumänin Cristina
Foisor, die für Deizisau aktiv war. Bad Königshofen verschenkte
die Tabellenführung, indem es zu viele Gastspielerinnen einsetz-
te und 0:6 am grünen Tisch verlor. Es führen Baden-Baden,
Rodewisch und Schwäbisch Hall mit je 7:1 Punkten vor Bad
Königshofen mit 6:2; Deizisau folgt mit 4:4 auf Rang fünf.
Weitreichende Pläne zur Änderung des Spielbetriebs werden im
Präsidium und Spielausschuss des Schachverbands Württem-
berg diskutiert. Im Raum stehen eine Empfehlung für einheitli-
che Mannschaftsbekleidung (Trikots) in der Oberliga, vier regio-
nale Sechser-Vorgruppen in der Verbandsliga, Vereinheitlichung
der Spieltermine der verschiedenen Ligen (bzw. nur noch zwei
verschiedene Spieltage), Austragung der württembergischen 
Meisterschaft als Rundenturnier mit Möglichkeit der Erzielung 
einer GM-Norm, und schließlich – am kontroversesten – Doppel-
spielberechtigungen in verschiedenen Landesverbänden. Hier-
von könnten z. B. Vereine in der Nähe zu Bayern profitieren. Ob
und ab wann diese Ideen umgesetzt werden, ist noch ungewiss.
Näheres auf der Verbandshomepage www.svw.info, man beachte
auch die einschlägige Diskussion im Forum.
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Nr. 5009 Hugo Knuppert

Problemnoter 1962

Matt in zwei Zügen (6+5)

Lösung Nr. 5008: 1.Df4! Zugzwang 1...g:h5 2.Sf2#, 1...K:h5 2.Sf6#, 

1...g5 2.Dh2#. Thematischer Fehlversuch 1.Sf2? f4!.
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Sprüche

Ich liebe den Verrat, aber ich hasse Verräter.

Gaius Julius Caesar (100–44 v. Chr.),

römischer Staatsmann, Feldherr und Autor 

Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung 

unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache. 

Ludwig Wittgenstein (1889–1951), 

österreichischer Philosoph

Wer Privilegien sät, wird Revolution ernten.

Claude Tillier (1801–1844), 

französischer Satiriker und Schriftsteller

Amerika ist Amerika. 

Deutschland aber will Deutschland 

und außerdem noch Amerika sein.

Jean Cocteau (1889–1963), 

französischer Dichter, Maler und Filmregisseur

Eines Tages schwimmt die Wahrheit 

doch nach oben, als Wasserleiche.

Wieslaw Brudzinski (1920–1996), 

polnischer Satiriker

Man wird am ehesten betrogen, 

wenn man sich für klüger als die anderen hält.

René Descartes (1596–1650), 

französischer Philosoph

Der Bürger wünscht die Kunst üppig und 

das Leben asketisch; umgekehrt wäre es besser.

Theodor W. Adorno (1903–1969), 

deutscher Philosoph, Soziologe, Musiktheoretiker und Komponist

Jeder Mensch hat wohl etwas Absonderliches, 

das ihn vorwärts treibt, und wird eventuell durch das Verlangen, 

diese Absonderlichkeit zu begreifen, vorwärts getrieben.

Frank Wedekind (1864–1918),

deutscher Schriftsteller, Dramatiker und Schauspieler

Nehmen Sie die Menschen, wie sie sind, andere gibt’s nicht.

Konrad Adenauer (1876–1967),

deutscher Politiker und erster Bundeskanzler

Ich vermute mal, dass irgendwie jeder, 

der den Ehrgeiz hat, etwas zu erschaffen 

und nicht kaputt zu machen, Respekt verdient.

Kurt Cobain (1967–1994),

US-amerikanischer Sänger und Gitarrist 

Viele Menschen würden eher sterben als denken. 

Und in der Tat: Sie tun es.

Bertrand Russell (1872–1970),

britischer Philosoph, Mathematiker und Logiker
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